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3>i ErmriW
„Graf Zeppelins " rasche Heimfahrt

Reuyork , 2 . Sept . Aufgrund der Lisber von Bord des „Graf
Zeppelin " eingegangenen Funkmeldungen nimmt man hier an,
daß das Luftschiff die Azoren Montag nachmittag 4 Ubr MEZ.
erreichen und noch vor dem bisher angenommenen Zeitpunkt in
Friedrichshafen eintresfen wird.

Der Kurs des Luftschiffes
Auf Grund der von Bord des „Graf Zevvelin " eingetroffenen

Funkmeldungen nehmen die Marinebehörden an , daß das Luft¬
schiff einen Kurs eingeschlagen hat , der etwa 300 Kilometer
südlich der Fahrtroute seiner letzten Ostreise liegt . Die bisher
rrzieltc

" ^schnittsgeschwindiskeit beträgt rund 130 Stunden¬
kilometer . Kapitän Lehmann , der Führer des Schiffes, erklärte
vor dem Start , daß er den schnellste« Wes benutzen werde, um
ei»eu Zeitrekord anfrnftellen . An Bord befinden sich 82 Passa¬
giere, 450 Pfund Post und 1593 Pfund Fracht.

Standort des „Graf Zeppelin"
Fricdrichshafen , 2 . September . Ein Funkspruch von

Bord des „Graf Zeppelin " gibt folgenden Standort an:
17 Uhr M .E .Z . 35,30 Grad Nord , 38,10 West. Heute Nacht
umfuhren wir mehrere Gewitter und nehmen jetzt wieder
Kurs Ost -Süd -Ost . Alles in Ordnung.

Die Heimsahrt des „Graf Zeppelin"
Newyork» 2 . September . Nach einer Meldung der „Asso¬

ciated Preß " aus Paris befand sich „Graf Zeppelin " 10 Uhr
Lbends M .E .Z . 200 Meilen nördlich und etwas westlich der
KMen.

Zn Erwartung des „Graf Zeppelin"
Newyork , 2 . September . Wie „Associated Preß " aus

Paris meldet , hat das französische Marineministerium
sämtliche Küstenfunkstationen , Leuchtturmwärter usw . an¬
gewiesen, am Dienstag von Tagesanbruch an nach dem
„Zeppelin" Ausschau zu halten . Nach dem bisherigen Kurs
zu schließen , dürfte das Luftschiff die europäische Küste
zwischen Bordeaux und Nantes erreichen. Vom Atlantik,
insbesondere aus der Bucht von Viscaya wird stürmisches
Wetter gemeldet.

Zum Standort des „Graf Zeppelin"
Friedrichshafen , 3 . September . Wie von der Funk-

ftarion des Luftschiffbaus mitgeteilt wird , können die dor¬
tigen Funkbeamten seit etwa 23 Uhr die Funkzeichen der
Borbstation des „Graf Zeppelin " deutlich vernehmen . Um
1 Uhr M .E .Z . gab das Schiff der Friedrichshafener Werft
sorgenden Standort : 1 Uhr M .E .Z . 38 Grad 22 Minuten
Bvrd , 26 Grad 40 Minuten West. Alles in Ordnung.
§lwa um 2 Uhr war das Schiff nach den Beobachtungen
der Friedrichshafener Bodenfunkstelle zeitweise auch mit
einer amerikanischen Küstenfunkstation in Verbindung . Es
herrschte um diese Zeit wechselweise ein reger Verkehr mit
Amerika und Rorddeich. Die Verständigung war auf Lei¬
den Seiten sehr gut.

Empfangsvorbereitungen in Friedrichsbafen
Für die Empfangsfeierlichkeiten bei der Rückkehr des Luft¬

schiffes „Graf Zeppelin " von seiner Weltreise haben bereits der
wiirtt. Staatspräsident , Dr . Bolz , ferner Lloyd George, der sich
zurzeit in Freudenstadt anfhält , und der frühere Reichskanzler
Dr. Cuno ihr Erscheinen zugesagt. Als Vertreter der Reichsre-
iierung wird Reichsverkehrsminister Dr . Stegerwald kommen^

Zum Empfang des „Graf Zeppelin " gibt die Reichsbahn für
4. und 5 . September Sonntagskarten nach Friedrichsbafen aus
§Ä> läbt außerdem Vorzüge laufen.

Dr . Eckener in Amerika
Reuyork, 2 . Sept . Dr . Eckener fuhr Sonntag abend vom hie¬

sigen Pennsylvania -Bahnhof ab, ohne daß er von der Menge er¬
kannt wurde . Dr . Eckener , der von Rudolf Pagenstecher von
der Goodyear Company begleitet war , erklärte , daß er am
Donnerstag nach Neuyork zurückkehren und Samstag nach
Deutschland abreijen werde.

Me 1«. Wkerbundsiiersinnnilllng
iienf, 2. Sept . Vor vollem Hause wurde Montag vormittag

nach 11 Ahr die 10. Völkerbundsversammlung vom amtie-« nden Ratsvräfidenten Forughi Khan feierlich eröffnet . Der
Versammlung gehören diejesmal nicht weniger als 24 Außen-
Amister und 5 Ministerpräsidenten an , darunter Briand und»iardouald . Durch ihre Außenminister vertreten sind unter an¬
drem Deutschland, England , Frankreich, Belgien , Polen , Grie-

die Staaten der kleinen Entente , ferner Holland . Finn-
Schweden, die Schweiz, Ungarn und Bulgarien . Von In-

re »e rst auch das erstmalige Erscheine« eines Vertreters einer

deutschen Minderheit in der Völkerbundsversammlung . Es han¬
delt sich um Dr . Schiemann , der als stellvertretender Delegier¬
ter der lettischen Delegation angehört . In seiner Eröffnungsan¬
sprache behandelte der Präsident besonders die neuen Fortschritte
in der Organisierung des Friedens . Sei auch nicht aller Anlaß
zur Beunruhigung verschwunden, so dürfe man doch in wachsen¬
dem Maße die Hoffnung haben , daß die unablässigen Bemü¬
hungen für das internationale Einvernehmen ihre Früchte tra¬
gen. Mit dem Inkrafttreten des Kriegsächtungspaktes , um des¬
sen Idee der Völkerbund in den 10 Jahren seines Bestehens in
konstruktiver Weise gerungen habe , sei nunmehr der wichtige
Grundsatz, die Gewalt auf jeden Fall aus den Beziehungen der
Völker verschwinden und an ihre Stelle die souveräne Macht
der Gerechtigkeit trete * zu lassen, in ehernen Buchstaben in das
internationale Recht eingeschrieben worden . Die Kriegsächtung
besiegle das Ende der rohen Gewalt und sei das Zeichen , unter
dem die unabschätzbaren Garantien der friedlichen Zusammenar¬
beit , wie sie im Völkerbundspakt selbst niedergelegt ist . Zusam¬
menwirken . Nach einem Hinweis auf das Inkrafttreten der
Eeneralakte der letztjährigen Völkerbundsversammlung zur
friedlichen Regelung internationaler Streitfälle erwähnte der
Präsident weiter Len Beitritt , den im letzten Jahre verschiedene
Staaten zur Fakultativklausel des Haager Statuts über die ob¬
ligatorische Schicdsgerichtbarkeit des ständigen internationalen
Gerichtshofes im Haag vollzogen haben und die Verhandlungen,
die die Vereinigten Staaten im Hinblick auf ihren Beitritt zum
Haager Gerichtshof wieder aufgenommen haben . Der Redner
begrüßte sodann die Delegationen von Bolivien , Honduras und
Peru , die nach langjährigem Fernbleiben wieder an der Völker-
dundsversammlung tätigen Anteil nehmen und sprach M über
die Möglichkeit eines baldigen Beitritts Aegyptens besonders
erfreut aus . Die Vorarbeiten für die Losung des Abrüstungsprob¬
lems hätten , so erklärte er, in der letzten Zert eine sehr wert¬
volle Förderung erfahren und man habe heute die Gewißheit,
daß in den meistinteressierten Ländern mit aufrichtigem Be¬
mühen an der Erzielung einer Verständigung gearbeitet werde,
die die Herabsetzung der Rüstungen zur See ermögliche und da¬
mit auch für den Völkerbund neue Möglichkeiten zur allgemei¬
nen Lösung des Abrüstungsvroblems eröffne. Auch die im Haag
erzielte Verständigung werde gleichfalls den Arbeiten des Völ¬
kerbundes einen neuen Antrieb geben. Forughi Khan schloß
seine Ansprache mit einenr Hinweis auf die bevorstehende fei¬
erliche Grundsteinlegung des Völkerbundsvalastes , den er als
ein Symbol des Zusammenschlusses der Völker und ihres brü¬
derlichen Willens , geeinigt zu bleiben , bezeichnete.

Euerrero Präsident der 10. Völkerbnndsversammknng
Genf , 2 . Sept . Gegen 12 .30 Uhr trat die Völkerbuudsver-

sammlung wieder zusammen, um nach Entgegennahme des Be¬
richts über die Vollmachtsprüfung die Wahl des Präsidenten
der 10. Völkerbundsversammlung vorzunehmen . Die Wahl¬
handlung ergab die Wahl des langjährigen Völkerbundsdele-
gierten von San Salvator Gucrrcro , der mit 43 von 51 Stim¬
men zum Präsidenten der Völkerbuudsversammlung gewählt
wurde . Die Wahl fand den lebhaftesten Beifall der Delee - ' - a.

IllnerMitische Streiflichter
Kundgebung des Jungdeutschen Ordens

Dresden , 1 . Sept . Die Ballei Sachsen des Jungdeutschen Or¬
dens veranstalteten in Dresden eine mitteldeutsche Kundgebung,
die am Samstag abend durch eine wirtschaftspolitische Konferenz
eingeleitet wurde . Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete im
Sonntag mittag eine Kundgebung im Zirkusgebäude . Nach ei-
aer Rede des Ordenshochmeisters Maraun , der in den Vorder¬
grund den Kampf ge^ u die internationale Plutokratie stellte,
ergriff Reichsministcr Dr . Dietrich das Wort . Er unterstrich die
Notwendigkeit , das Einigende bervorzuheben und das Tren-
nende zurückzustcllen . Der Minister sprach sich in scharfer Form
gegen die heutigen Methoden der öffentlichen Diskussion, be¬
sonders auch in der Presse aus , die vielfach Nachrichten auf-
baujche, die geeignet seien, das Vertrauen der einzelnen Volks¬
teile zu einander zu unrergraben und das Einigende dort ab-
drucke, wo es niemand lese, eine Praxis , die nicht scharf genug
gegeißelt werden könne . Der Minister ging sodann aus die Bau¬
ernfrage ein und beklagte sich , daß die Notlage der Landwirt¬
schaft vielfach unter dem Gesichtspunkt alter Schlagworte be¬
handelt werde . Als Bismark seiner Zeit das Reich schuf, muß¬
ten viele Millionen Deutsche draußen stehen . Das Ziel aller
muß es sein, ein neues Reich zu schaffen , das allen die deut¬
scher Zunge sind , eine Heimat sei über die gegenwärtigen Gren¬
zen hinreiche. Nach der Zertrümmerung der östereichisch unga¬
rischen Monarchie hätten die Deutschen in ganz Europa Heim¬
sefunden und sähen in Berlin ihre Zentrale . Auch die inner¬
politischen Gegensätze müßten aufhören . Im Jungdeutschen Or¬
den erblicke er, so erklärte der Minister , eine Schar deutscher
Männer , die dazu geschaffen seien, die Kraft ibrer Ideen in die
Tat umzusetzen und zu verwirklichen. Nach einer Reibe weite¬
rer Ansprachen schloß die Kundgebung mit dem gemeinsamen
Gesang des Deutschlandliedes.

Begrüßungstelegramme hatten u . a . gesandt : Reichsverkehrs¬
minister Stegerwald , die früheren Reichsminister Dr . Külz und
Koch-Weser, sowie die sächsischen Minister Richter und Weber.

Alldeutsche Verbandstagnng
Der Alldeutsche Verband bar in Würzburg seine Tagung ge¬

halten , und sein Vorsitzender Justizrat Claß hat seine Rede mit
heftigen Angriffen auf Stresemann geschmückt. Alle die Leute,
wie Hilferding und Stresemann , müßten vor einen politischen
Staatsgerichtsbof gestellt werden . In politischer Beziehung habe
er im Haag alles in den Schatten gestellt, was er bisher gelei¬
stet habe . Aus den Versprechungen sei das genaue Gegenteil ge¬
worden . „Wir sollen nun um den Volksentscheid und das Volks¬
begehren betrogen werden , wenn es richtig ist , daß die Räu¬
mung erst geschieht , wenn der Boungvlan im Reichstag ange¬
nommen ist.

" Sinn dieser Bedingung sei einzig und allein , das
Volksbegehren hinfällig zu machen . In dem Vordergrund des
Kampfes um das Volksbegehren müsse , so führt Claß weiter
aus , einerseits der Kampf gegen den Tributplan , zweitens der
Kampf gegen die Kriegsschuldlüge und drittens der Kamm für
die sofortige bedingungslose Räumung sieden . Sollte der Reichs-
minister des Innern das Volksbegehren ablehnen , so werde ein
Volksbegehren gegen die ganze Verfassung und gegen das ganze
Kabinett die Folge haben.

Bericht der Generalagenten flr
RepiratianMhlmgen

Berlin , 1. Sept . Der Generalagent für Reparationszahlungen
gibt bekannt , daß Deutschland während des 5 . am 31. August
1929 abschließenden Jahres des Sachverständigenplanes sämt¬
liche Zahlungen vollständig und pünktlich geleistet hat und daß
die Uoberweijung an dir Gläubigermächte und für die ande¬
ren Zwecke des Plans regelmäßig und laufend ohne Störung
für die deutsche Währung vorgenommen worden sind . Die tat¬
sächlich von Deutschland innerhalb des Zeitraumes des 5. An-
nuitätenjahres empfangenen Revarationsbeträge beliefen sich
auf zirka 2500 Millionen Eoldmark einschließlich zwei Zahlun¬
gen zur Vollendung der 4 . Annuität von ca . 79 Millionen,
welche erst im September 1928 fällig wurde . Die Eesamttrans-
iers im 5 . Annuitätsjahr betrugen rund 2453 Millionen Eold¬
mark , wogegen die Gesamteinnahmen sich auf ungeiähr 2500
Millionen Goldmarl beliefen . Von dem Eesamttransfer wur¬
den zirka 1419 Millionen Eoldmark bezw. 57,83 Prozent in
ausländischer Währung überwiesen , während zirka 1034 Mil¬
lionen bezw . 42,17 Prozent mittels Reichsmarkrahlungen in
Deutschland abgeführt wurden.

MacdMld Ml das Abrüstungsprobiem
Gens, 2. Sept Der englische Premierminister Macdonald gab

vor der internationalen Presse längere Erklärungen , deren
Hauptinhalt das Abrüstungsproblem und die Fakultativklausel
des Haager Statuts betrafen . Macdonald betonte , daß fester
als durch Millionenausgaben für Rüstungszwecke die Sicherheit
sich durch eine ehrliche Verständigung unter den Völkern herbei,
führen und festigen lasse . Der Redner verwies aus den Kellogg,
patt und erklärte , die englische Regierung wolle daran Mit¬
arbeiten ein solches Fundament für den Kelloggpakt zu er¬
richten . Der Völkerbund könne stark gerüstet und trotzdem schwach
sein ; genieße er aber das Vertrauen der Völker, so würde er
immer mehr eine internationale Macht darstellen . Und auf die¬
sem Wege stelle der persönliche Kontakt unter den Staats¬
männern , wie er regelmäßig in Genf erfolge , einen unendlichen
Gewinn dar . Macdonald kam dann auf seine Verhandlungen
mit dem amerikanischen Botschafter in London , Dawes , zu
sprechen , von denen er glaubt , daß die Hoffnung auf eine Ver¬
ständigung berechtigt ist . Die englische Regierung werde die
fakultativklausel unterzeichnen. Der Beitritt Englands zur Fa-
kultativklaufel sei von höchster Wichtigkeit, wenn der Grundsatz
der obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit für die Regelung von
Streitfällen im internattonalen Leben der Völker eine allgemeine
Einrichtung werden soll.

Neues vom Tage
Dr. Stresemau« spricht im Reichskabiuett

Berlin , 2 . Sept . Wie in politischen Kreisen verlautet,
wird das Reichskabiuett am Dienstag voraussichtlich bereit,
vormittags eine Sitzung abhalten, in der Reichsaußen¬
minister Dr. Stresemann und die übrigen Mitglieder der
deutschen Delegation über den Verlauf und das Ergebnis
der Haager Konferenz Bericht erstatten werden . Für die
parlamentarische Erledigung der Haager Konferenz ist die
zweite Hälfte des Oktobers vorgesehen und es ist anzuneh¬
men , daß die französische Regierung dafür etwa den gleichen
Zeitpunkt in Aussicht genommen hat . Zn der Kabinetts¬
sitzung wird voraussichtlich auch der Bombenanschlag im
Reichstag zur Sprache kommen.

Die heutige Kabinettssitzunq
Berlin , 3 . September . Laut „Germania " darf man

onnehmen , daß das Reichskabinett heute vormittag sich
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auch mit der Frage der Arbeitslosenversicherung befassen
wird , über die noch in dieser Woche im sozialpolitischen
Ausschuß wichtige Entscheidungen fallen werden.

Noch einer Mitteilung des Demokratischen Zeitungs¬
dienstes hat die Reichsregierung die Absicht, ein Weißbuch
über die Haager Konferenz zu veröffentlichen.

Guillaumat und der Reichswehrmajor
Berlin , 3 . September . Der „Vorwärts " erzählt fol¬

gende „Wahre Geschichte von der Haager Konferenz"
: Es

war bei einer der ersten Verhandlungen unter vier Augen,
die Stresemann mit Vriand über die Räumung des Rhein¬
landes im Haag führte . Der französische Ministerpräsident
ließ unmögliche Räumungstermine durchblicken und ver¬
schanzte sich dabei hinter dem fachmännischen Urteil der
Generale . „Was wollen Sie "

, so sagte Vriand , so sind eben
die Militärs . Aber wie wäre es, wenn Sie einen von
Ihren Militärs zur Lösung dieser Streitfrage nach dem
Haag kommen ließen . Die Reichswehr muß doch sicher tüch¬
tige Spezialisten für Truppentransporte besitzen.

" Strese¬
mann nahm ihn beim Wort . Auf eine telegraphische Auf¬
forderung der deutschen Delegation sandte das Reichswehr¬
ministerium den Leiter der Transportabteilung Major E.
nach dem Haag . Dieser rechnete auf Grund der eigenenTabellen und sonstigen Grundlagen sehr bald aus , daß die
etlichen 50 000 Franzosen mit samt ihrem Material ord¬
nungsgemäß in so und so viel Zügen innerhalb vier Wochen
heimbefördert werden könnten. Als aber dieses Ergebnis
mitgeteilt wurde , hütete sich Vriand wohl, diese ursprüng¬
lich von ihm angeregte Konfrontation zwischen dem Gene¬
ral Euillaumat und dem Vertreter der deutschen Reichs¬
wehr herbeizuführen . Sie hätte gar zu peinlich werden
können.

Zum Svrensstossattentat auf das Reichstagsgebäude
Berlin, 2. Sevt . Das Svrengstoffattentat auf das Reichstags

gebäude, das überall grobes Aufsehen erregt hat , beschäftigt üi,
politische Abteilung des Polizeipräsidiums in Berlin auf da?
lebhafteste . Unter Leitung des Regierungsdirektors Wündisü
werden die Nachforschungen nach den Tätern von den Kommis
saren Miihlfridel und Braschwitz mit aller Energie betrieben
Der Aufruf des Berliner Polizeipräsidenten an die Bevölkeruni
und die Aussetzung einer Belohnung von 25 909 Mark haben da
zu geführt , daß sich zahlreiche Personen, die Beobachtungen ge
macht zu haben glauben, gemeldet haben . Die Prüfung der be
den Höllenmaschinen in Lüneburg und im Reichstag bat erge
ben , dab die Konstruktion Leider überraschend gleichartig ist.

In einer Konferenz im preußischen Ministerium des Inner,
wurde das Bombenattentat im Reichstag gründlich besprochen
Die Behörde ist zu der Ansicht gelangt, daß die Täter mit den
Anschlag die Absicht verfolgten, eine politische Demonstratio,
w veranstalten, nicht iedock dem Parlamentsgebäude eine,
ernstlichen Schaden zuzunigen.

Tod der Schwester des Reichspräsidenten
Potsdam . 2 . Sept . Die Schwester des Reichspräsidenten , Fräu¬lein Jda von Beneckendorsf und Hindenburg , ist nach einer

Operation im Auguste -Viktoria-Krankenhaus in Potsdam ge¬
storben . Fräulein von Hindenburg lebte als Stiftsdame im
Fräuleinstift in der Behlertstratze . Sie stand vor der Vollendung^des 78. Lebensjahres. Reichspräsident von Hindenburg wirkt
am Dienstag Dietramszell verlassen und sich nach Berlin zurück- '
begeben , um der Beerdigung seiner einzigen Schwester bei¬
zuwohnen . Eine Reise des Reichspräsidenten nach Friedrichs¬
hafen zur Rückkehr des „ Graf Zeppelin" wird unter diesen
Umständen nicht in Betracht kommen.

Beileidstelegramm des Reichskanzlers an den
Reichspräsidenten

Berlin , 2. Sept . Namens der Reichsregierung hat der
Reichskanzler dem Herrn Reichspräsidenten anläßlich des
Hinscheidens seiner Schwester telegraphisch innige Anteil¬
nahme ausgesprochen.

Ei» Polireibeamter vor dem Emser Kurhaus « schosse«
Zu einem aufregenden Zwischenfall kam es am Sonntag vor

dem Kurhaus. Ein festgeuommener Landstreicher benutzte ein
Gedränge am Aussang der Zahnbrücke dazu , um einen Schub
auf den Polizeibeamten abzugeben , der auf der Stelle tot zu¬
sammen brach . Der Landstreicher entkam im Gedränge.

Der Emser Mörder erschossen
Bad Ems, 2. Sept . Der Landstreicher, der vor dem Emser

Kurhaus den Polizeiwachtmeister Fetich erschaffen hat und dann
flüchten konnte , wurde im Dorfe Nievern von Koblenzer Po¬
lizeibeamten gestellt , als er die Lahnbrncke überschreiten wollte,
um in den Westerwald zu entkommen . Der Mörder richtete sei-
neu Revolver auf die Beamten . Ein Einwohner des Dorfes
schlug jedoch seinen Arm nieder. Im gleichen Augenblick traf
ihn der Schuß eines Beamten in die Brust. Er war sofort tot.
Raubmörder Vieluf der Mörder des Emser Polizeibeamten

Bad Ems , 2 . September . Der heute früh in Nievern
erschossene Mörder des Emser Polizeibeamten Fetich ist
nach den bei ihm Vorgefundenen Papieren der lang gesuchte
mehrfache Raubmörder Vieluf aus Sorau N/L . Raub¬
mörder Vieluf konnte erst nach erbittertem Kampf über¬
wältigt werden , in dessen Verlauf der Polizeibeamte , dem
zwei Nieverner Einwohner zu Hilfe geeilt waren , in Ge¬
fahr geriet , selbst erschossen zu werden.

Brandkatastrophein einem obersriinkischen Dorf
Kronach , 2 . Sept . Das meist von Heimarbeitern oewohnt«

Dorf Tenschnitz in Oberfranken , das etwa 15Ü0 Einwohner
zählt, ist nachts von einer schweren Feuersbrunst heimgesucht
worden, die 59 Wohnhäuser, 37 Scheunen » 15 Schuppen und 29
bis 39 Nebengebäude einäscherte . Nahezu 299 Familien sind
obdachlos . Der Brand ist, wie es heißt, durch ein in einer
Scheune untergestelltes Motorrad verursacht worden und griff
bei dem herrschenden Wind mit großer Schnelligkeit um sich.
Einige Personen erlitten bei den Löscharbeiten leichte Ver¬
letzungen , Das Kleinvieh verbrannte. Der Schaden wird auf
eine halbe Million Mark geschätzt . Die öffentlichen Gebäude
wie Schule, Kirche Post, Bezirksamt sind unversehrt geblieben,
da sie sich etwas unterhalb des auf einem Berg befindlichen
Ortes befinden Teusckmitz ist schon einmal im Jahre 1911 vo«
einer großen Feuersbrunst heimgesucht worden , der damals 73
Gebäude zum Opfer fielen.

Großes Los auf Rümmer 158119"
Berlin , 2 . Sept . Heute nachmittag kurz vor 2 Uhr ist das große2os in Höhe von 500 000 Mk . gezogen worden . Es entfiel auf»ie Nummer 158119 Die Besitzer des großen Loses , die es in>er ersten Abteilung in Viertelteilen spielten, wohnen in Groß-- trelitz in Oberschlesien , die anderen Losinhaber, die die Glücks-mmmer in der zweiten Abteilung besaßen , spielten sie in Achtelnlnd haben ihren Wohnsitz in Braunschweig.
lleberfall auf die Kaffe des ungarischen Innenministeriums
Budapest, 2 . Sept . Montag früh wollten kurz nach 8 Uhrrach Beginn der Amrsstunden zwei Männer den Kassendirektor>es Ministeriums des Innern sprechen . Sie knüpften ein länge¬res Gespräch mit ihm an . Plötzlich zog der eine ein Fläschchen>us der Tasche und schüttete dem nichts ahnenden Beamten eine

Flüssigkeit ins Gesicht . Unter brennenden Schmerzen brach derlleberfallene bewußtlos zusammen . Diesen Augenblick benützten) ie Räuber, um aus der ofsenstehenden Kaffe 7000 Pengö zumtwenden . Als der Beamte zu sich kam, wurden sofort die
Nimsterialbeamten alarmiert und auch Polizei und Sanitäter
lerufen . Es wurde festgestellt , daß sich in dem Fläschchen eins
Mischung von Aether und Paprika befunden hatte. Die Täterlonnten bis zur Stunde noch nicht festgenommen werden.

Furchtbares Vrandungliick in EnglandLondon , 2 . Sept Bei dem Brande eines Wohnhauses in
smethwick bei Birmingham kamen 11 Personen in de» Flam-nen um . Ein weiterer Hausbewohner wird vermißt, der Mäd-hen retteten sich durch einen Sprung aus dem Fenster . Sie
-atten bereits schwere Brandwunden erlitten und mutzten inm Krankenhaus geschasst werden. Sämtliche Opfer des furcht¬
baren Brandunglücks gehören drei Familien an. Unter den
Opfern befindet sich eine aus Vater , Mutter und vier Kinderngestehende Familie.

Das belgische Kabinett und das Ergebnis
der Haager Konferenz

Brüssel , 2. September . Ministerpräsident Jaspar undFinanzminister Houtard erstatteten dem heutigen Minister¬rat Bericht über die Arbeiten der Haager Konferenz . DerMinisterrat beglückwünschte die belgischen Delegierten zuder von ihnen bei den Beratungen eingenommenen Hal¬tung und zu den Resultaten , die sie für Belgien erzielthaben.
Belgische RäumungsbefehleBerlin , 3 . September . Der „Vorwärts " meldet ausBrüssel : Amtlich wird mitgeteilt , daß in Durchführun«der Haager Beschlüsse die belgischen Truppen im Rheinlandzum Teil Mitte September und zum Teil Anfang Oktoberdas Rheinland verlassen werden . Ende November dürstedie Räumung durch belgische Truppen vollzogen sein.

Telegramm der hessischen Deutschen Volkspartei
an Dr . Stresemann

Darmstadt , 2 . September . Der geschästsführende Aus¬
schuß der Deutschen Volkspartei in Hessen trat heute nach¬mittag zu einer Sitzung zusammen, in der Reichstagsabge¬ordneter Dingeldei über die politische Lage berichtete . Der
Ausschuß beschloß einstimmig , an Reichsaußenminister Dr.
Stresemann folgendes Telegramm zu senden : Der Wahl¬kreisvorstand der Deutschen Volkspartei hat nach einemBericht des Reichstagsabgeordneten Dingeldei über das Er¬
gebnis der Haager Konferenz das Bedürfnis , dem Führerund Staatsmann aufrichtigsten Dank und Gruß zu sendenfür Ihre aufopferungsvolle jahrelange Arbeit , die denNamen Stresemann mit der Weltgeschichte verbinden wird
durch die endgültige Rettung der Rheinlande.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 3 . September 1929.

BezirksoLstbauverem Nagold . Am Sonntag , 1 . Sept.fand auf Veranlassung von Oberamtsbaumwart Walzdurch einen Sachverständigen für gärungslose Früchtever¬
wertung abends 7 Uhr ein Vortrag bei Albert Luz in
Altensteig statt . Leider war derselbe schwach besucht. DerRedner wies kurz auf die Bedeutung und volkswirtschaft¬
lichen Wert dieser gärungslosen Obstverwertung hin , be¬tonte besonders die Bedeutung für den Obsterzeuger, dem
dadurch ein neues Absatzgebiet für seine Erzeugnisse ersteht.Von besonderem Wert seien diese Verfahren auch für den
Gartenbesitzer, da dadurch eine restlose Selbstverwertungsämtlicher Obstarten des Gartens , namentlich der Johannis¬beeren , ermöglicht wird . Weiter aber seien die alkohol¬freien Produkte von hohem gesundheitlichen Wert , unschätz¬bar für Kinder und ein bekömmlicher, gesunder Haustrunk
auch für Erwachsene. Am heutigen Tag fand ein ca . 7stün-diger Kurs statt , der die stattliche Teilnehmerzahl mit den
Einzelheiten der gärungslosen Früchteverwertung in
Theorie und Praxis bekannt machte . Der Kursleiter , HerrKarl Müller -Stuttgart , verstand es sehr gut , seiner Auf¬
gabe gerecht zu werden . Am Morgen wurden mehr die
vorbereitenden Arbeiten zur Saftbereitung besprochen:
Keimfreimachen aller zu benützenden Geräte und Gefässe,das sichere Verschließen derselben usw. Immer wieder kam
zum Ausdruck, daß peinlichste Sauberkeit die Grundlage
zur Haltbarkeit ist . Der Nachmittag brachte die praktische
Vorführung mehrerer Verfahren zur Haltbarmachung von
Sützsäften und Obstmark , das Einfüllen von Flaschen auf
zwei Arten , Füllen von Gläsern , Süßmostaufbewahrung in
der Korbflasche, im Faß usw . Einschlägige Schriften , sowie
mancherlei Gerätschaften konnten gleich vom Kursleiter
gekauft werden . So dürfte der Kurs voll und ganz seinen
Zweck erfüllt haben und es bleibt zu wünschen, daß ganz
besonders die Sützmostbereitung sich in künftigen Jahren
hier und in der Umgebung noch mehr Freunde gewinnt
und in größerem Matz betrieben wird.

„Der rote Brief"
Kriminalroman von Hardy Worm
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Endlich brach Wolter das Schweigen. „Wann hat derBerliner Zug Anschluß in Frankfurt ?" j
Schlüter atmete auf . „Neun Uhr zehn .

" iDer Detektiv sah auf die Uhr . „Schaffen wir nicht .
" )

„Wann ist der Zug in Berlin ?" ^
„Sieben Uhr zwanzig Potsdamer Bahnhof ."
„Schön "

. Wolter gewann seine gute Laune wieder.
„Fünf Stunden Flugzeit , wenn alles glatt geht . Und wirkönnen uns unserer Freundin an die Fersen heften .

"
„Vorausgesetzt, daß sie nach Berlin gefahren ist" , wandte

Schlüter ein.
Der Detektiv faßte in die Tasche und holte ein Stück l

Löschpapier hervor . s
„Unsere kleine Freundin ist etwas unvorsichtig gewesen. )Viel kann man auf diesem Papier nicht entziffern , aber so !viel geht daraus hervor , daß sie jemand von ihrer Abreise ?

nach Berlin benachrichtigte: „ußte . . . eise . . . treff . . . !alt . . . ohnung . . näher — mündl—" Ja , nun sind wir mitunserer Weisheit am Ende . Keine Adresse . Keine Anrede ! "
„Frankfurt in Sicht" , meldete Schlüter . !
Zehn Minuten später hielten sie vor der Halle der Lust - i

verkehrsgesellschast . i
Sofort trat ein Herr auf die Aussteigenden zu . i
„Herr Dr . Wolter ?"
»Ja . Ist alles klar ?"
Der Herr schüttelte den Kops . „Ueber der Rhön herrschtaußerordentlich böiges Wetter . Außerdem liegt bis Ber¬lin dichter Bodennebel . Wir haben sogar das regulärePostslugzeug nicht starten lassen . Es tut uns sehr leid,aber . . .

"
, ein bedauerliches Achselzucken ergänzte seineWorte.

„Was Ihnen leid tut , ist mir vollkommen gleichgültig,mein Herr '
. sagte der Detektiv schroff. „Ich muß nachBerlin . Ich muß vor dem Frankfurter Schnellzug in Ber¬

lin ankommen. Wie Sie das anstellen , ist mir egal . Ich
nehme an , daß Sie Piloten haben , die Nebel und Böen
nicht scheuen.

"
Der Herr von der Luftverkehrsgesellschaft wand sich

hilflos hin und her.
„Ich kann die Verantwortung meiner Firma gegenüber

nicht tragen . Außerdem wird die Luftpolizei schwerlich . .
"

Abermals schnitt ihm der Detektiv das Wort ab . „Die
Lustpolizei nehme ich aus mich.

"
In diesem Augenblick näherte sich ein Herr in Flieger¬

kleidung der heftig debattierenden Gruppe.
Als ihn der Flugdienstleiter erblickte , atmete er aus.
„Meine Herren "

, erklärte er , „es gibt nur eine Mög¬
lichkeit für Sie , aus dem gewünschten Wege nach Berlin
zu kommen. Wenden Sie sich hier an Herrn Körner . Er
hat eine eigene Maschine. Er kann, die Erlaubnis der
Luftpolizei vorausgesetzt , tun und kaffen, was er will ."

Schnell hatte Wolter dem ehemaligen Kampfflieger sein
Anliegen vorgebracht . „Ich übernehme die Haftung für
Ihre

'
Maschine, falls wir Bruch machen sollten .

"
Der Pilot streckte dem Detektiv die Hand entgegen.
„Abgemacht ! Aber ich kann nur einen Herren mit¬

nehmen . Mein Sportflugzeug ist nur für einen Passagier
eingerichtet .

"
„Gut . Schlüter , dann kommen Sie mit dem nächsten

Schnellzug nach . Lassen Sie mir die Handtasche mit den
Perücken und der Schminke hier . Dort steht noch das Auto.
Rennen Sie .

"
Schlüter , der offensichtlich heilfroh war , bei diesem stür¬

mischen Wetter auf dem sicheren Erdboden bleiben zukönnen, hüpfte wie ein Wiesel davon.
Wolter aber folgte dem Piloten , der aus einen Schuppen

zuschritt.
Und währen sich Wolter warm anzog und von der

Luftpolizei die Starterlaubnis einholte , schoben die Arbei¬ter das kleine, rote Sportflugzeug auf den Platz.
„Also, Hals und Beinbruch ! " Der Detektiv schwang sichaus seinen Sitz.
Donnernd durchschnitt der Propeller die Lust.
„Glück ab ! " Der Flugdienstleiter und die Monteurewinkten mit der Hand den letzten Gruß .. Der Doppeldeckerschwamm im Nebel.

; Es war eine harte Fahrt . Der Pilot lag vornüber-
z geneigt auf der Steuerung . Er fraß den Wind . Sein
i Herz war der Motor.
s Die Maschine tänzelte durch die Luft . Eine unsichtbare
? Faust packte sie und schleuderte sie fünfzig Meter hinunter.
E Sie siel wie ein Stein . Aber jedesmal fing sie der Flieger
! wieder auf.
z Wolter starrte auf den Rücken des Piloten . Auf dieseni breiten Rücken , der sich unter der Lederjacke spannte,
z Bei Gott , dachte er , das ist ein herrlicher Sport . Heult
z nur , ihr Winde , sreßt uns doch weg . Aber ihr heult wie
! die Hunde und kuscht. Der Herr ist da!
z Und plötzlich wurde es lichter. Die Nebeldecke unter
; ihnen zerbrach. Ein schwarzer Wald wurde sichtbar.
( Der Pilot streckte die rechte Hand empor . Und diese

ölbeschmierte Hand jauchzte und schrie : Wir haben 's
geschafft ! —

Die Rhön mit ihren giftigen Böen lag längst hinter
ihnen . Die Stadt wurde sichtbar . Halle.

Fünf Stunden vor Ankunft des D-Zuges Frankfurt-Berlin landete die Maschine auf dem Tempelhofer Flug¬
hafen.

Die beiden Männer schüttelten sich die Hände . Ihre
Augen lachten.

Wolter machte einige Kniebeugen . Verdammt steif
war er geworden . Und die Haut war gespannt , als sei sie
mit einer Eiskruste überzogen.

Doch er hatte nicht viel Zeit zu verlieren . Schnell ging
er in das Büro der Luftverkehrsgesellschaft, stellte dem
Piloten einen Scheck aus , den dieser freudig bewegt ein¬
steckte und fuhr dann in sein Büro.

(Fortsetzung folgt .)

Heiteres
„Ich habe mein Leben nur mit meiner Intelligenz

begonnen !"
„Jaja , ich wußte , daß du mit nichts angesangen hast!
Väterlicher Rat . „Ich finde , ein Nachtcafö wäre das

Letzte , wo ein junges Mädchen hingehen sollte ! "
„Das war es ja auch, Papa ! Vom Nachtcafs ging ich

dann direkt nach Hause.
"
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— Steuerbefreiung von Zucker zur Bienenfütterung . Da

- ie Vergällungsfrage in kürzester Zeit nicht genügend ge-
Mt weiten kann, hat sich der Reichsfinanzminister durch
Verfügung an die Präsidenten der Landesfinanzämter vom
A. August unter Vorbehalt endgültiger Regelung damit
^ verstanden erklärt , daß den Imkern auf Antrag für
zas Kalenderjahr 1929 Zucker zur Bienenfütterung in einer
Menge von 3 Kg. für ein Bienenvolk ausnahmsweise ohne
Vergällung unter den nachfolgenden Bedingungen steuer¬
frei abgelassen wird : Die Imker haben sich eine Bescheini¬
gung der zuständigen Ortspolizeiverwaltung oder des Ge¬
meindevorstehers über die Zahl der von ihnen gehaltenen
Bienenvölker ausstellen zu lasten und auf dieser Bescheini¬
gung eine Erklärung dahin abzugeben, daß der Zucker, für
den sie Steuerfreiheit beantragen , ausschließlich zur Bienen¬
sitterung verwendet werden soll . — Die Bestellungen des
Zuckers durch die einzelnen Imker sind zur Erleichterung
des Verfahrens unter Beifügung der Bescheinigungen mög¬
lichst gesammelt durch die Ortsgruppen , Kreisgruppen usw.
bei Zuckerherstellern oder solchen Zuckerhändlern , die ein
Steuerlager besitzen, aufzugeben.

— Kirchenapfer am diesjährigen Ernte - und Herbst-
dankfest . Nach einem Erlaß des Ev . Oberkirchenrats über
das Kirchenopfer am diesjährigen Ernte - und Herbstdank¬
fest sollen, wie alljährlich so auch Heuer aus dem Kirchen¬
opfer des Ernte - und Herbstdankfestes neben einer Beisteuer
für die Hagel- und Wett - geschädigten die Werke und An¬
stalten der Inneren Mistion in Württemberg bedacht
werden.

Rohrdorf , 1 . September . (Silberne Hochzeit . ) Frie¬
drich Geisel und Frau konnten heute die silberne Hoch¬
zeit begehen. Aus diesem Anlaß brachte der Kirchenchor
unter der Leitung von Herrn Oberlehrer Fortenbacher den
Jubilaren ein Ständchen.

Freudenstadt , 2 . September . (Gelöschter Brand eines
Autos . ) Am gestrigen Sonntag bemerkte Oberwachtmeister
Kiesel an einem vom Murgtal kommenden Auto eine aus
dem Kühler austretende Rauchwolke und machte den
Fahrer hierauf aufmerksam . Mit einem sofort herbeigehol¬
ten Minimax -Apparat gelang es ihm, das Feuer zu löschen.

Wildbad, 1 . September . Donnerstag vormittag er¬
hängte sich an der Türfalle seines Wohnzimmers der ver¬
heiratete städtische Arbeiter W . , Vater von acht größten¬
teils noch unversorgten Kindern . Was den arbeitsamen
Mann in den Tod getrieben hat , bleibt rätselhaft.

Entringen , 2. September . (Unglllckssälle. — Seltener
Vogel . ) Vor einigen Tagen nahm Frau Henßler ihr drei¬
jähriges Kind auf dem Ellllenwagen in das Feld mit . Das
Brett , auf welchem das Kind saß , kam ins Rutschen. Das
Kind fiel vom Wagen unter ein Hinterrad , das ihm bedeu¬
tende Verletzungen am Kopf beibrachte . Ilm eines Haares
Breite und das Hinterrad hätte dem Kleinen das Gehirn
emzedrückt. Zn einer Scheuer waren einige jüngere Mäd¬
chen mit Futterschneiden beschäftigt. Das in vollem Gang
befindliche Schwungrad der Futterschneidmaschine, die noch
Handbetrieb hat , verletzte ein Töchterlein des Eemeinde-
rats Joh . Eiting nicht unbeträchtlich am Arm . Auch in
diesem Fall mußte sofort die Hilfe des hiesigen Ortsarztes
in Anspruch genommen werden . — Seit einigen Tagen hält
sich auf dem Kirchendach ein eigenartiger Vogel auf ; er
quartiert sich während der Nacht in das Storchennest, das
sonst verlassen ist , ein . Schon mehrere Vogelkenner beobach¬
teten und betrachteten den Fremdling ; bis jetzt gelang es
nicht, festzustellen, welcher Vogelart das Tierlein angehört.

Stuttgart , 2 . Sept . (Schulfeiern .) Das Württ.
Kultusministerium veröffentlicht im Staatsanzeiger zur
Rückkehr des Luftschiffes „Graf Zeppelin " folgenden Erlaß:
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat seine Weltreise ruhm¬
reich vollendet und kehrt in diesen Tagen nach Friedrichs-
Hafen zurück. Es ist Aufgabe und Ehrenpflicht aller Schulen,
bei diesem Anlaß den Schülern das Werk des Grafen Zep¬
pelin und seiner Mitarbeiter eindringlich vor die Seels
zu stellen und seine Bedeutung zu würdigen . Wo der
Unterricht schon begonnen hat , sind zu diesem Zweck am
Tage der Rückkehr des Luftschiffes nach Friedrichshafen
«der an einem der folgenden Tage einfache Schul- oder
Aassenfeiern abzuhalten . An allen übrigen Schulen ist
des Ereignisses in den ersten Tagen nach Wiederbeginn
des Unterrichts in entsprechender Weise würdig zu gedenken.

EinpeinlicherVorfall. Am Sonntag nachmittag
schied in der Möhringerstraße ein 54jähriger Mann durch
Einatmen von Gas freiwillig aus dem Leben . Als das
Leichenauto vorfuhr , entstiegen diesem die vier Lei chon¬
träger in ziemlich angeheitertem Zustand . Nur mit größter
Mühe und mit Unterstützung eines hinzutretenden Polizei-
Mchtmeisters gelang es ihnen , den Sarg in das Auto zu
Neu . Man darf überzeugt sein, daß der Anblick, der sich
ist , in doppelter Beziehung recht traurig war und daß sich

bas Publikum mit Recht über die Leichenträaer emvörte.
Eßlingen , 2 . Sept . (B e r k e h r s u n f ä l l e . ) Am Frei¬

tag kam ein 48 Jahre alter Uhrmacher von Wiflingshaussnin Hegensberg aus unbekannten Gründen zu Fall . Er erlitt
erhebliche innere Verletzungen und starb am Samstag . —
bonntag nacht wurde der 31 Jahre alte Kaufmann EugenVollmer von Plochingen auf einem Spaziergang zwischen
3ell und Obereßlingen von einem Auto überfahren und
getötet. Der Verstorbene , der seit etwa 25 Jahren bei der
Hinna Heinrich Otto (Plochingen ) tätig war , war eine^gemein geachtete Persönlichem.

Knrttingen , 2 . Sept . (Tödlicher Sturz .) Sonntag
abeH> fuhr der Weber Brunner von EminderSdorf auf sei¬
nem unbeleuchteten Fahrrad die Jettenburgerstraße ab¬
wärts . Kurz vor der Bahnüberführung fuhr Brunner
« inen Fußgänger zu Boden , er selbst stürzte so schwer, daß
? r bewußtlos liegenblieb . Im Vezirkskrankenhaus starb" runner an einem Schädelbruch.

Bietigheim , 2. Sept . (Opfer des Verkehrs . ) Am
Sonntag vormittag fuhr beim Motorradfahren der 17jäh-
rige Erwin Bertsch in der Metterzimmererstaße gegen einen
Baum und war sofort tot.

Nordhausen OA . Brackenheim, 2 . Sept . (Autounfall . l
Am Sonntag abend nach 10 Uhr überschlug sich außerhalb
des Orts am Rang unterhalb der Staige von Vrackenheim
herkommend ein mit fünf Personen besetztes Auto des
Metzgers Ramer von Sontheim und kam quer über die
Straße zu liegen . Der Chauffeur ist erheblich verletzt,
ebenfalls zwei männliche Personen.

Neckarsulm , 2 . Sept . (Ertrunken .) Gestern ist beim
Pferdeschwemmen in Gochsen der 20 Jahre alte , des
Schwimmens unkundige Landwirt Wolfs ertrunken . —
Gestern nachmittag ist weiter in Möckmllhl beim Baden in
der Jagst der des Schwimmens kundige Eugen Weißer er¬
trunken . Man vermutet Herzschlag.

Weilderstadt , 2 . Sept . (U e b e r f a h r e n . ) Als am
Samstag nachmittag nach Ankunft des Zuges 13 .30 Uhr
der 57jährige Gipser Konrad Repphun von Simozheim den
Bahnhofplatz überquerte , wurde er von dem den Personen¬
verkehr nach Möttlingen vermittelnden Lieferwagen des
Unternehmers Weiß erfaßt und unter den Kraftwagen
geschleudert . Repphun erlitt schwere Verletzungen am
Kopf . Er ist ihnen während seiner Verbringung ins
Krankenhaus erlegen.

Crailsheim , 2 . Sept . (O b st b a ut ag . ) Verbunden mit
nner Obst - und Obstbaugeräteausstellung des Vezirksobst-
bauvereins Crailsheim findet hier vom 21 . bis 23 . Sep¬
tember 1929 der 17 . Obstbautag statt.

Schlatt i . Hohenz ., 2 . Sept . (Autounglück .) Am
Ortsausgang von Schlatt nach Jungingen ereignete sich
am Samstag mittag ein schwerer Autounfall . Ein Tübinger
Auto stürzte den Abhang hinunter . Von den Insassen war
Fräulein Bumiller vom Bahnhofkaffee in Jungingen sofort
tot , während der Führer des Autos , Hubert Lorch aus Tü¬
bingen , einen Beckenbruch und schwere Darmverletzungen
davontrug.

Ulm, 2 . Sept . (Tödlicher Unfall . ) Das frühere
Mitglied des Almer Stadttheaters , Ludwig Hagen , wollte
mit seiner Tochter eine Paddelpartie nach Günzburg unter¬
nehmen. Beim Einfluß des Jllerkanals in die Donau stießdas Paddelboot aus einen Pfosten und kippte um. Die
beiden Insassen konnten schwimmend das Ufer erreichen.
Dort fiel Hagen plötzlich um und war tot . Ein Arzt stellte
Herzschlag fest.

Mergentheim , 2 . Sept . (Schweres Autounglück .)
Ein Auto aus der Gegend von Wiesbaden , das mit vier
Personen — Vater , Mutter , Sohn und Tochter — besetzt
war , wurde bei Adelsheim von einem Auto aus dem Be¬
zirk in starkem Tempo überholt und angefahren . Dadurch
geriet das erste in den Straßengraben . Motor und Vorder¬
teil des Autos wurden vollständig zertrümmert . Die In¬
sassen des verunglückten Autos wurden sämtlich verletzt
Nach den bisherigen Feststellungen sind die Verletzungendes Sohnes sehr ernstlicher Natur , während bei den übri¬
gen Verletzten Lebensgefahr nicht besteht . Die Schuldfrage
ist bis jetzt noch ungeklärt.

Radolfzell , 1 . September . (Ein teurer Rehbraten . )
Auf dem Jagdgebiet des Fabrikanten Dr . Curtius auf dem
Weiherhof hatten einige Herren einen Rehbock überfahrenim Werte von etwa 20 Mark . Sie nahmen ihn im Auto
mit nach Hause, wo dieser in feuchtfröhlicher Runde ver¬
zehrt wurde . Die Affäre wurde ruchbar und zwei der Teil¬
nehmer hatten sich vor dem Amtsgericht Radolfzell zu ver¬
antworten , wo sie wegen Vergehen gegen das Jagdgesetz
zu je 50 Mark Geldstrafe und den Kosten verurteilt wur¬
den. Weiter war ein Fräulein mit angeklagt , des Ver¬
gehens der Hehlerei , wofür sie laut Gesetz eine Gefängnis¬
strafe hätte bekommen müssen . Das Gericht hat sie aber aus
besonderen Gründen und ihrer Jugend wegen freigesprochen.

Laudesversammlung des Württ. Krankenkassenvcrbandes
Stuttgart , 2 . Sept . Der Württ. Krankenkassenverband hielt

seine diesjährige Landesversammlung ab , die aus allen Teilen
des Landes sehr gut besucht war. Als Gäste waren Vertreter
staatlicher und städtischer Behörden, der Landtagsfraktionen, der
Aerzteschaft und der Wirtschastsverbände anwesend . Nach Be-
grüßungsworten des Vorsitzenden des Württ . Krankenkassen¬
verbandes, Kärcher-Stuttgart , ferner von Vertretern des Wirt¬
schaftsministeriums, des Württ. Aerzteverbandes, des Ober¬
versicherungsamts und der Stadt Stuttgart erstattete der Ge¬
schäftsführer , Verbandsdirektor Elwert , den Tätigkeitsbericht
für 1928 . Er gab an Hand eines umfangreichen Zahlenmaterials
eine ; Überblick über die Arbeiten der Geschäftsstelle und teilte
mit, vag die von den Prüfungsstellen getätigten Abstreichungen
an den Arzt - und Apothekerrechnungen sich unerfreulicherweise
von 223 009 RM . im Jahre 1927 auf 380 000 RM . im Jahre
1928 erhöht hätten. Die Lage der württembergischen Kranken¬
kassen ist besorgniserregend. Der erste Vorsitzende der deutschen
Gesellschaft für Rheuma-Bekämpfung , Ministerialdirektor i . R.
Obermedizinalrat Professor Dr. Dietrich -Berlin , sprach dann
über das Thema „Rheuma als Volkskrankheit "

, wobei er be¬
tonte, daß die Krankenkassen im Kampfe gegen das Rheuma die
berufensten Vorkämpfer seien . Es empfehle sich , daß die Kasten
für die Fortbildung ihrer Aerzte entsprechende Lehrgänge ein¬
richten . Besonderes Interesse fand das letzte Referat von Ver¬
bandsdirektor Elwert -Stuttgart über die Frage der Neurege¬
lung der Beziehungen zwischen Aerzten und Krankenkassen in
Württemberg. Der derzeitige , seit 1 . Januar 1926 in Kraft be¬
findliche kassenärztliche Landesoertrag für Württemberg muß,
weil er mit den inzwischen geänderten gesetzlichen Bestimmun¬
gen nicht mehr ganz übereinstimmt , geändert werden . Bezüg¬
lich einer Neuregelung verlangte der Redner vor allem eine
Herabsetzung der seit 1925 in Geltung befindlichen ärztlichen
Wegegeldersätze . Die Gesamtsumme der Arzthonorare ist von
9,8 Millionen im Jahre 1926 auf 14,3 Millionen im Jahre 1928
angewachsen . Das rapide Anschwellen der Arzthonorare gibt zu
schwersten Besorgnissen Anlaß. Es ist vordringlichste Aufgabe
des abzuschlietzenden neuen Vertrags , durchgreifende Vorkehrun-
gen zur Beseitigung der vorhandenen Mißstände zu treffen.
Der Kassenarzt trägt eine hohe Verantwortung nicht nur gegen¬

über den Kranken , sondern auch gegenüber den Krankenkasse«
und der Eesamtwirtschaft. In der Aussprache wurde von ärzt¬
licher Seite besonders auf die Begehrlichkeit des Publikums nach
teuren und oft unnötigen Heilmethoden hingewiesen.

Gengenbach, 1 . September . (Eine Mühle eingeäjchert .)
In der Mittagsstunde des Freitag brannte die Klaus-
mann -MühIe im Oberdorf nahezu vollständig nieder . Ein
großer Teil des Inventars konnte gerettet werden . Auch
den Viehbestand brachte man heraus . Den größten Scha¬
den dürste wohl die Mühleneinrichtung genommen haben.
Der Besitzer Klausmann erhielt einen Nervenschock und
mußte ins Krankenhaus verbracht werden . Brandursache
ist noch unbekannt.

Sundheim bei Kehl , 1 . September . (Ameisen verdun¬
keln den Himmel . ) Am Mittwoch abend gegen 6 Uhr konn¬
ten hier am Ortsrand Millionen und aber Millionen flie¬
gende Ameisen beobachtet werden , die in drei geballten
Haufen , einer dunklen Wolke gleich , in Richtung Rhein und
Kinzig flogen . Ein solcher Schwarm fiel in ein hiesiges
Gehöft ein und im Nu waren die Gebäulichkeiten und der
riesige Nußbäum schwarz von Ameisen, die sich aber bald
wieder verzogen . Es ist das erste Mal , daß hier ein der¬
artiges Naturschauspiel beobachtet wurde.

Kleine RaHrichte« ans aller Welt
Liquidation deutschen Besitzes in Polen . Der polnHhe

Reichsanzeiger „Monitor Polski" veröffentlicht in fern«
letzten Nummer 4 Liquidationen deutschen Besitzes in Po*
jen und Pommerellen.

Eisenbahnunfall in Schliersee. Samstag nachmittag 2 Ah«
stieß in Schliersee die Lokomotive des Personenzuges IAH
beim Umsetzen so heftig auf den Zug auf, daß von de»
Insassen etwa 15 leicht verletzt wurden . Zwei erlitten «k
nen Nervenchock . Beschädigungen am Zuge und an der 3»»
komotive traten nicht ein.

Eisenbahnunglück in Polen . Bei Tarnow ist infolge
falscher Weichenstellung ein Personenzug in einen stehe»*
den Güterzug hineingefahren . Die Lokomotive des Per¬
sonenzugs und 10 Wagen wurden zertrümmert . 15 Per¬
sonen erlitten Verletzungen.

Grotzseuer in Innsbruck . Im Dorfe Nassereith bei Inns¬
bruck, wo erst nn vergangenen Jahre 18 Häuser eingeäschert
wurden , brach in der Nacht zum Samstag ein Brarck aus»
der rasch um sich griff . Vier Wohnhäuser und mehrere Wirt¬
schaftsgebäude sind ein Raub der Flammen geworden.
52 Personen wurden dadurch obdachlos. Die Bewohner
konnten nur das nackte Leben retten.

Auslieferung des Wiener Frauenmörders Bauer . Das
preußische Ministerium des Innern und das AuswärtigeAmt haben der von der österreichischen Bundesregierung
beantragten Auslieferung des am 18 . Juni d . I . in Berl»
wegen des Frauenmordes im Lainzer Tiergarten verhafte¬ten Kaufmanns Gustav Bauer stattgegeben . Die Ausliefe¬
rung dürfte in diesen Tagen erfolgen.

Unwetter in Tirol . In der Gegend von Fieberbrunn i«Tirol ging ein schweres Unwetter nieder , das große Schä¬den anrichtete . Zwischen Huben und Sölden wurde die
Straße durch drei große Erdrutsche verschüttet, so daß der
Verkehr lahmgelegt ist. Die Arlbergstraße wurde an einerStelle in einer Länge von 15 Metern meterhoch verschütt̂ !

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Veränderung des Privatdiskontes
Berlin , 2. Sept . Der Privatdiskont ist heute für beide Sich¬ten um je ein Achtel Prozent auf 7 ein Achtel Prozent ermä¬ßigt worden.

Getreide
Mannheimer Produktenbörse vom 2. September. Tendenz ru¬hig . Preise pro 100 Kilo : Weizen 25 .75—26, Roggen 20 .50 , Ha¬fer alter 20—21, neuer 1 .50—20 .25, Braugerste 22—24 , Futter¬

serste 18.25—19, Mais 20 .75, Weizenmehl Spezial 0 39, Wei-jenauszussmebl 43, südd. Roggenmehl 29—33, Weizenkleie 10.50Biertreber 17.50—18.50.
Stuttgarter Landesproduktenbörsevom 2. September. Weise«

25—26 , Gerste 23—24 .50, Roggen 20 .50—21, Hafer 19—19.50,Weizenmehl 40 .50—41, Brotmehl 32.50- 33, Kleie 10—10.2S.
Schweinepreise. Ellwangen: Milchschweine 40—57 Mk. —

Ravensburg: Ferkel 40—60, Läufer 60—80 Mk . — Saul¬
gau: Ferkel 52—60 Mk.

Vichpreise. Marbach a. N . : Fairen 300, Ochsen und Stier«
670—730, Kühe 370—430 , Kalbinnen 370—640, Jungrinder 200
bis 360 Mk . — Ravensburg: Kalbeln hochträchtig 650 bis
680, fühlbar trächtig 400—450, Einstellrindr und Stiere 200
bis 380 Mk.

Frachtpreise . Ravensburg: Vesen 9, Weizen 12 .80—13 .20,
Roggen 10 —10.50, Gerste 10 , Haber alt 10 .60—11 .10, neu 8 .50
bis 9.20 Mk — Reutlingen: Weizen 14—14 .50, Dinkel 10 .20,
Gerste 12—12.30, Haber 10—12 Mk.

Buntes Allerlei
tz Verbrechertricks. Bislang galt der Finger¬abdruck als ein untrügliches Mittel zur Feststellung der

Identität einer Person . Damit ist es jetzt vorbei , denn in
Amerika ist man dahinter gekommen, daß die Herren Gau¬
ner e>n Mittel erfunden haben , diesen Nachweis ihrer Per¬
sönlichkeit zu fälschen und sich so ein Alibi zu schaffen oderden Verdacht auf unbeteiligte Dritte zu lenken. Sie be¬dienten sich dazu besonders bearbeiteter Gummihandschuhe.Am den gewünschten falschen Fingerabdruck zu bekommen,läßt man von einem Nichtsahnenden auf ein Stück Papiereinen gewöhnlichen Abdruck machen. Dinier wird mit einer
besonders präparierten Tinte behandelt und dann auf den
Gummihandschuh übertragen . Alle mit diesen Eummi-
fingern berührten Gegenstände tragen dann die Abdrückedes unschuldigen Besitzers des echten Abdrucks, und es läßt
sich leicht denken , daß auf diese Weise mancher in die größteUnannehmlichkeit geraten kann . Bislang hat man nochkein Mittel gefunden , um diesem neuesten Verbrechertrick
zu begegnen.
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Letzte Nachrichten l
Bor einem Manifest der österreichischen Sozialdemokratie

Wien , 2 . September . Die Sozialdemokratische Korre - ^
fpondenz meldet : Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters s
Seitz fand heute eine Sitzung der sozialdemokratischen Par - i
teivertreter und des Vorstandes des Verbandes der sozial- ;
demokratischen Abgeordneten und Bundesräte unter Zu - ^
ziehung von Vertretern der Landesorganisationen statt.
Es entspann sich eine eingehende Debatte über die politische
Lage. Die Ländervertreter berichteten über die Stimmung
der Arbeiterschaft und der Bericht hebt die Entschlossenheit
der Arbeitermassen hervor , die Republik und die Verfas¬
sung gegen alle saszistischen Anschläge zu verteidigen . Es
wurde eine Reihe von Beschlüssen gefaßt , die in einem be¬
sonderen Manifest der Öffentlichkeit bekannt gegeben wer¬
den sollen . Auf die Tagesordnung des für den 8 . Oktober
festgesetzten ordentlichen Parteitages wurde der Kamps um
die Demokratie und die Bodenreform gesetzt.

Panik in einem in Brand geratenen Autobus
Paris , 2 . September . Heute vormittag geriet in dem

Vorort Villeneuve -St . George ein Autobus , in dem 50 Ar - ^

inbeiter und Arbeiterinnen sich in ihre Fabrik begaben
Brand . Es entstand eine Panik , bei der man nicht beachtete,
daß die Wagentllre sich nach innen öffnen ließ . Die 50 Per¬
sonen versuchten, die Scheiben einzuschlagen, wobei einige
verletzt wurden . Andere erlitten Brandwunden . Die
Zahl der Verletzten beträgt etwa vier . Die Entstehung
des Brandes wird auf die Unvorsichtigkeit des Chauffeurs
beim Tanken zurückgeführt.

Eisenbahnunglück
Paris , 2 . September . Gestern abend sind zwei Eüter-

züge nahe bei Nantes zusammengestoßen. Ein Teil der
Wagen des entgleisten Eüterzuges stürzte auf das Neben¬
gleis , das kurz darauf ein nach Dieppe fahrender D-Zug
passierte. Der Führer des D-Zuges wurde ziemlich schwer,
neun Reisende englischer Nationalität leicht verletzt. Diese
konnten nach Anlegung von Notverbänden die Reise fort-
j -: tzen.

Der chinesisch -russische Konflikt
London , 2. September . Wie aus Nanking gemeldet

wird , erklärte Außenminister Wang heute abend in Wieder¬
holung einer früheren Aeußerung , daß die von der Sow-
jetregierung in den Entwurf einer gemeinsamen chinesisch¬
russischen Deklaration eingefügten Abänderungen nicht die

Zustimmung der Nationalregierung gefunden haben . China
bestehe darauf , daß formelle Verhandlungen eröffnet
werden.

Die Lage in Palästina
London , 2 . September . Das Kolonialamt veröffentlicheein Communique über die Lage in Palästina , wonach die

Gegend nördlich von Safet noch unruhig ist, während inden anderen Bezirken die Lage im allgemeinen ruhig seiGestern sei mit einem größeren Aufgebot von Flugzeugeneine Anzahl von Demonstrationsflügen im nördlichen Teilvon Palästina unternommen worden , wo , wie es heißt
noch immer bewaffnete Araberbanden aus Syrien über die
Grenze kamen.

Gestorbene
Calw: Dorothea Klingel.
Freuden st adt: Wilh. Schüler , Stadttaglöhner , 70 J .a.

l
i - Mutmaßliches Wetter für Mittwoch

Infolge des Hochdrucks im Osten ist für Mittwoch immer
noch vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei. Altenfteig.
Für die Echriftleitung verantwortlich: Ludwig L » » k,

Amtliche Bekanntmachungen
lieber das Vermögen des

Mann Georg MO, SAMermMrZio Ettmaooskiellkr
OA . Nagold, ist am 2 . September 1929, vormittags 9 Uhr das

eröffnet worden. Termin zur Verhandlung Uber den Ver¬
gleichsvorschlag ist am Montag , den 23 . September 1929
nachmittags 4 Uhr. Vertrauensperson ist Bezirksnotar Zürn
in Altensteig. Der Antrag auf Eröffnung des Verfahrens
nebst seinen Anlagen und das Ergebnis der weiteren Er¬
hebungen ist auf der Geschäftsstelle zur Einsicht der Beteilig¬
ten niedergelegt.

Württ . Amtsgericht Nagold.

Unreife Weißiannenzapfen und solche
mit weniger als 40 °/<> Schnitt sind
für die Samenproduktion untauglich

und werden nicht angekauft.

Chr. Geigle, Kle«ga«ftalt.Nagold
Rotfelden.

Wegen Aufgabe meiner Landwirtschaft verkaufe ich am

Donnerstag , den 5. September , von vorm . 9 Uhr an

9 jährige

Schwarzbralmsttlle
flotter Gänger

2 lange gute Milchbahe
ls ML junge Hühacr. seruer 2 Leiter¬
wagen. 1 Dreschmaschine, die ganz patzt
(Speiser), laoch »caePatzmähle, Schrot¬
mühle. Mähmaschine, Sbstmahlmiihle
mit Presse, 2 Pslüge, eine eiserae Mer-
Egge. Wieseuegge, ( Wiedder), BrüLea-
waage samt Gewicht u»d noch verschie¬
dene landwirtschaftliche Geräte.

M . Ernst.
an gelblichemAusschlag Mt

Hautjucken
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Fritz Kerrien, LMen-Drogerir
Fr. SWuiberger . Schwarm .- Mg.
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Allerfeinstes neues

Delikatetz-
Sauerkraut

M . AF ^

Schön durchwachsenes

bayrisches
Rauchfleisch

V2 Pfd . ^

Z° / .. Rabatt. I

Heute nachmittag j
sind auf dem Marktplatz
beim Bad

Mm». AM»
8VMM MM
M« kN . WW

alles in ganz frischer Ware
ausnahmsweis billig zu
haben.

Wörnersberg.
Ein schönes

EM
^ Kalk

hat zu verkaufen

Hermann Schaible.

Inserate
Ordentlichen , aufgeweckten

Jungen
nimmt sofort oder auf Herbst
unter günstig . Bedingungen
in die Lehre

M . Kalmbach, Schreinermstr.
Altensteig

haben jederzeit besten

Erfolg!

V ocstf ^ rmü velUx
V a reirenck mack »ck»8a wlrck

-^ "E» »dikopk mit I-ockt« »-
vamer „I8lN^

LSven -Drogerle Heulen,
-Uteostelg.

Sriilkardritcii
aller Art

liefert rasch und billig die

W. Rieker'
fche Buchdrntkerei
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